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WAS IST EIN ALGORITHMUS ?

• ...aus der Grundschule: schriftliches Addieren

12345
+ 98765
= 111110

• Definition:

Algorithms are general, step-by-step methods for solving problems.

(nach: Garey-Johnson)



ALGORITHMUS IM POPULÄREN VERSTÄNDNIS:
„IRGENDWAS MIT COMPUTERN“

Heute steckt hinter jedem (halbwegs komplexen) automatisierten Vorgang ein 

Algorithmus.

Gemeint ist damit i. d. R. nicht eine abstrakt-mathematische Prozedur,

sondern ein auf umfangreichen Daten und klaren Regeln basierendes

Entscheidungsverfahren (bzw. eine Umsetzung in Software).



AUFSCHWUNG DER ALGORITHMEN –
RECHNER- UND KOMMUNIKATIONSTECHNIK,
SOFTWARE-ENTWICKLUNG UND MATHEMATIK

Rechnertechnik: exponentielles Wachstum und „Moore‘s Law“

Beispiel: ein heutiges IPhone6 ist

ca. 80 Millionen mal so schnell wie der

Apollo-Steuerungscomputer der NASA

(1969 Armstrong als erster Mensch auf dem Mond)

 dazu kommen neben der umfassenden Vernetzung die Fortschritte im Software-

Engineering und mathematische Fortschritte bei der Effizienz der Algorithmen selbst



WAHRNEHMUNG VON ALGORITHMEN ZWISCHEN 
HYPE UND HYSTERIE

Die explosionsartige IT-Entwicklung und damit von Internet, Smartphones etc. hat dazu 

geführt, dass komplexe Algorithmen (bzw. darauf basierende „Apps“) zunehmend 

unser ganzes alltägliches Leben überwachen und steuern (personalisierte Werbung;

dynamic pricing; Aufzeichnung von Bewegungs-, Schlaf- und Ernährungsdaten...)

Kritiker sprechen von einer Totalprotokollierung des Lebens einschließlich einer

Vermessung des Sozialen.

FIfF: Die Manipulation von Daten und Handeln ist zur treibenden Kraft der IT-

Entwicklung geworden.



BEWERTUNG VON MENSCHEN DURCH MASCHINEN

... findet heute statt

• vor Gericht

• bei der Vergabe von Krediten und Studienplätzen

• beim Einsatz von Polizeikräften

• bei der Berechnung von Versicherungstarifen

• beim Anruf über eine Kundendienst-Hotline

... ohne eine Debatte über

• Fairness

• Erklärbarkeit

• Überprüfbarkeit

• Korrigierbarkeit

der Verfahren



Algorithmische Entscheidungsfindung setzt sich aus den folgenden Bestandteilen 

zusammen:

• Prozesse zur Datenerfassung zu entwickeln,

• Daten zu erfassen,

• Algorithmen zur Datenanalyse zu entwickeln, die

 die Daten analysieren,

 diese Daten auf der Basis eines menschengemachten Deutungsmodells interpretieren,

 automatisch handeln, indem die Handlung mittels eines menschengemachten 

Entscheidungsmodells aus dieser Interpretation abgeleitet wird.

ADM (algorithmic decision making) –

algorithmische Entscheidungsfindung



Probleme des menschengemachten Entscheidungsmodells 

• menschliche Entscheidungen sind interessengeleitet – Menschen haben

unterschiedliche Interessen

• ein Algorithmus fällt stets eine Entscheidung – bei menschlichem Handeln

sind Entscheidungen nicht immer logisch und voraussehbar



Handlungsbedarfe für Prozesse algorithmischer 

Entscheidungsfindung*

• Falsifizierbarkeit sicherstellen

• sachgerechte Anwendung sichern

• geeignete Wirkungslogik finden

• Konzepte korrekt messbar machen

• umfassende Evaluation gewährleisten

• Vielfalt von ADM-Prozessen sichern

• Überprüfbarkeit ermöglichen

• soziale Wechselwirkungen beachten

• Zweckentfremdung verhindern

* siehe Studie „Wenn Maschinen Menschen bewerten“, Bertelsmann-Stiftung, Mai 2017



THEMA „SICHERSTELLUNG VON FALSIFIZIERBARKEIT“

Problem: ADM-Prozesse lernen „asymmetrisch“ –

es drohen selbstverstärkende Rückkkopplungseffekte

Beispiel: Software „berechnet“ Prognosen der

Rückfallwahrscheinlichkeit von Straftätern

Rückkopplung:

hohe Risikoprognose  eher Haft als Bewährung

 höhere Wahrscheinlichkeit für Rückfall

... und weitere Ungereimtheiten (Details des Algorithmus nicht bekannt)



THEMA „VERHINDERUNG VON 
ZWECKENTFREMDUNG“

Problem: Nachteile aus einem Lebensbereich können in andere

Bereiche übertragen werden

Beispiel: Kreditscoring

Zweckentfremdung:

Benutzung der Scoring-Ergebnisse für

- Höhe von Versicherungsprämien

- Bewerberauswahl

- Wartezeit in einer Telefon-Hotline

- ...



Schlagzeilen vom Juli 2017



ADM-MANIFEST VON ALGORITHM WATCH

1. ADM ist niemals neutral.

2. Die Schöpfer von ADM-Prozessen sind verantwortlich für ihre Resultate. ADM-

Prozesse werden nicht nur von ihren Entwicklern erschaffen.

3. ADM-Prozesse müssen nachvollziehbar sein, damit sie demokratischer Kontrolle 

unterworfen werden können.

4. Demokratische Gesellschaften haben die Pflicht, diese Nachvollziehbarkeit 

herzustellen: durch eine Kombination aus Technologien, Regulierung und geeigneten 

Aufsichtsinstitutionen.

5. Wir müssen entscheiden, wie viel unserer Freiheit wir an ADM übertragen wollen.


